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Björn Suckow (*1983) ist diplomierter Umweltwissenschaftler am Alfred-Wegener-Institut, 
Helmholtz-Zentrum für Polar- und Meeresforschung (AWI). Dort arbeitet er in der Abteilung 
nachhaltige marine Bioökonomie im Wissens- und Technologietransfer. Auch ist er Dozent im 
Fortbildungsgang zum Fischsommelier/zur Fischsommelière. Im Jahr 2019 war er Mitgründer der 
AWIs4Future, der Bremerhavener Regionalgruppe der Scientist4Future. Hier ist er Mitglied der 
Kerngruppe und einer der Hauptverantwortlichen für den zugehörigen YouTube-Kanal 
„Wissenschaft fürs Wohnzimmer“ auf dem er regelmäßig als Moderator zu sehen ist. 

Vom Wissenschaftler zum engagierten Kommunikator 

Nachdem er sich im beruflichen Kontext thematisch vor allem mit der Verbesserung der 
Nachhaltigkeit der Aquakultur – also der kontrollierten Produktion von Fisch und Meeresfrüchten - 
beschäftigt hat, nahm Björn sich, getrieben durch die Frage, wie er seinen beiden Kindern eine 
lebenswerte Welt hinterlassen könne, mit dem Wechsel 2019 ans AWI zusätzlich dem Thema 
Klimawandel an. So wurde er Gründungsmitglied der AWIs4Future. Gemeinsam mit Kolleg:innen 
engagierte er sich mit inhaltlichen Beiträgen u.a. im Rahmen der globalen Klimastreiks. Als 
Corona dies unmöglich machte, initiierte er 2020 einen YouTube-Kanal für 
Wissenschaftskommunikation. In nun 180 Live-Sendungen (Stand 12/2025) informierten 
voranging Wissenschaftler:innen das stetig wachsende Publikum zu diversen Themen rund um 
den Klimawandel. Mehr als 50% der Sendungen wurden dabei von Björn moderiert. Zu Gast waren 
bei ihm u.a. Mojib Latif, Peter Lemke, Thomas Brudermann, Gregor Hagedorn, Markus Rex, Hans-
Otto Pörtner, Christian Stöcker, Anders Levermann, Eckart von Hirschhausen und Boris Herrmann.  

Ende 2022 konnte Björn dann Geld für ein Herzensprojekt akquirieren: FutureNow! Metropolregion 
Nordwest. Hier entwickelt Björn gemeinsam mit dem Institut für angewandte Medienforschung 
niederschwellige Formate für den Wissenstransfer für Schüler:innen, Erwachsene, Firmen und 
Vereine. Von 2023 – 2025 gelang es ihm in knapp 100 Maßnahmen über 15.000 Personen für das 
Thema Klimaschutz zu begeistern!  

Ungesehen verlief dieses Engagement nicht. So erhielt Björn sowohl 2021 als Teil des Kernteams 
der AWIs4Future für den YouTube-Kanal, als auch 2025 für sein persönliches Engagement den 
Wissenschaftskommunikationspreises des Alfred-Wegener-Instituts. Dieser zeichnet 
außergewöhnliche Leistungen im Bereich der Kommunikation von wissenschaftlichen 
Erkenntnissen aus, die nicht nur auf verständliche und innovative Weise aufbereitet, sondern auch 
anschaulich und vielfältig vermittelt wurden. 

Aktuell: „Schutz der Biodiversität“  

In seinem aktuellen Projekt „Clancy“ über den Kampf gegen die invasive Wollhandkrabbe zum 
Erhalt der Biodiversität in Flusssystemen die in die Nordsee mündenden ist er für die 



Öffentlichkeitsarbeit zuständig. Hier erzeugte er eine enorme mediale Aufmerksamkeit und war 
so Teil diverser TV-Beiträge für Jung (ZDF tivi logo, BR/KiKa) und Alt (ARD-Mittagsmagazin, ZDF 
heute Nachrichten, ZDF-Mittagsmagazin, NDR, Radio Bremen, Sat.1 regional, RTL Nord).  

Hintergrund 

Schon während seines Studiums der Marine Umweltwissenschaften an der Carl von Ossietzky 
Universität Oldenburg und der Universität von Las Palmas de Gran Canaria, befasste sich Björn 
Suckow intensiv mit der Biologie, Ökologie, Chemie und Physik des Meeres und der Küsten. Im 
Jahr 2011 startete er seine Karriere in der angewandten Forschung im Technologiezentrum 
Bremerhaven Bereich Wasser, maritimer Umweltschutz und Aquakultur. Durch den Aufstieg zum 
Kompetenzfeldleiter wurde er dort das Aushängeschild für diese Themen nach außen. Nach 
achteinhalb Jahren erfolgte der Wechsel in die Abteilung nachhaltige marine Bioökonomie des 
Alfred-Wegener-Instituts – eine der renommiertesten Einrichtungen für Polar-, Klima- und 
Meeresforschung weltweit.  

Als Speaker und Berater 

Björn Suckow spricht vor Unternehmen, öffentlichen Institutionen, auf Events und bietet auch 
Workshops an. Er bereitet die aktuellsten Erkenntnisse der Klima- und Aquakulturforschung 
zielgruppengerecht auf und verknüpft sie mit persönlichen Geschichten und Beispielen aus der 
Lebenswelt des Publikums. Es geht ihm um mehr als nur darum Wissen zu vermittelt. Er will es 
nahbar machen, so dass es seine Zuhörenden auch emotional berührt. Damit versucht er sie 
nachhaltig für eine klima- und damit menschenfreundliche Zukunft zu sensibilisieren und 
aktivieren.  

Referenzen Keynote Speaker, Panelteilnehmer, Moderator, Workshop Leiter, TV 
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Vorträge/Moderation/TV-Formate 

Livevortrag vom 10.06.2024: 

Butter bei die Fische! Die Klimakrise und nachhaltige Ernährung aus dem Meer 

Link zum eigenen YouTube-Kanal: 
https://www.youtube.com/c/WissenschaftfürsWohnzimmer 
 



ZDFheute Nachrichten vom 06.07.2025:  
Mit neuen Fallen gegen die Invasion der Wollhandkrabben 
 
ZDFheute Nachrichten vom 23.11.2025: 
Wollhandkrabben auf Herbstwanderung: Wie kann man die invasive Art zurückdrängen? 
 
BR/KiKa „Pia und die wilde Natur“ vom06.08.2025 (ab Minute 7:45): 
Elbmündung · Wo die Fische Treppen steigen | Reportage für Kinder | Pia und die wilde Natur | BR  
 
 

Kundenstimmen über die Zusammenarbeit/ Vorträge von Björn Suckow: 
 
„Björn begeistert uns, weil er zeigt, dass Klimaschutz auch Spaß machen kann! Mit seiner 
Kompetenz, Energie und Nahbarkeit vermittelt er komplexe Klimaschutzthemen auf eine 
verständliche und greifbare Weise. Dabei schafft er es, den Ernst der Lage zu vermitteln und 
gleichzeitig Mut zu machen, gemeinsam aktiv zu werden und andere mitzunehmen, um die 
notwendige Transformation voranzutreiben. Wir freuen uns auf die weitere Zusammenarbeit!“ 
(Kristof Fiebing, SV Werder Bremen) 
 
„Vorträge von Björn Suckow sind professionell, inspirierend und lehrreich! Er schafft es, komplexe 
Themen auf den Punkt zu bringen und dem Auditorium verständlich, unterhaltsam zu vermitteln!“ 
(Kai Uwe Bernhard, Vertriebsleiter BioMar A/S Deutschland M/N) 
 
„Björn Suckow überzeugt durch wissenschaftlich fundierte, quellenbasierte Vorträge – doch seine 
größte Stärke ist es, komplexe Themen mit dem richtigen Storytelling verständlich und 
einprägsam zu vermitteln. Dazu haben wir Im Nachgang auch bestes Feedback von unseren 
geladenen Vertreter:innen aus der Bundespolitik erhalten.“ 
(Adrian Feiler, Präsidenten des Bundesverbands Aquakultur e.V.) 
 
„Björn Suckow beeindruckt mit seiner außerordentlichen Fähigkeit, die komplexen 
wissenschaftlichen Zusammenhänge von Fischerei, Aquakultur und Klimawandel, verständlich 
und praxisnah zu vermitteln. Durch seine fundierte Expertise und sein Gespür für Zielgruppen 
schafft er es, neue Perspektiven aufzuzeigen und den Dialog zwischen Wissenschaft, Praxis und 
Gesellschaft nachhaltig zu bereichern.“ 
(Dr. Fabian Schäfer, Bundesverband der deutschen Fischindustrie und des Fischgroßhandels e.V.) 
 
„Björn verbindet tiefes Fachwissen mit einer überzeugenden Fähigkeit, komplexe Themen wie 
Klimawandel verständlich und anschaulich zu vermitteln – ohne dabei in Fachjargon zu 
versinken. Seine prägnanten Quervergleiche zur Lebenswelt der Zuhörenden bleiben nicht nur im 
Gedächtnis, sondern wirken mit klaren Grafiken und praktischen Beispielen nachhaltig. Besonders 
gelungen ist seine Balance: Er entzieht sich dem „Doomsday“-Ton und liefert konkrete 
Handlungsoptionen – sei es für das Business oder den Alltag. So schafft er nicht nur 
Aufmerksamkeit, sondern inspiriert auch zum Mitdenken und Handeln.“ 
(Oliver Spring, Nomad Foods (iglo in DE), Group Sustainability Manager) 
 
„Björn Suckow verbindet fundiertes Wissen um aktuelle Forschung mit einer spürbaren 
Begeisterung für nachhaltige Zukunftsfragen. Seine Beiträge zu unseren Klimahaus-
Veranstaltungen zeigen, wie Wissenschaft Menschen emotional erreichen und gesellschaftliche 
Relevanz entfalten kann.“ 



(Annika Brieber, Klimahaus Bremerhaven, Wissenschaftliche Ausstellungsleitung) 
 


